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Aufsätze zum Schwerpunkt


Erzähltexte des deutschen Mittelalters in Richard Wagners Lohengrin

Elke Ukena-Best

Die vielgestaltige, methodisch von Werk zu Werk variierende Mittelalterrezeption Richard Wagners ist in der Forschung häufig behandelt worden. Auch die mittelalterlichen Texte, die Wagner bei der Erarbeitung seiner Lohengrin-Dramatisierung1 heranzog, sind hinlänglich bekannt und insgesamt gut dokumentiert. Sie wurden mehrfach zusammengestellt, beschrieben und hinsichtlich ihrer Quellenfunktion untersucht.2 Auskunft über Aspekte und Umstände seiner Beschäftigung mit dem Lohengrin-Stoff geben Wagners eigene Äußerungen in persönlichen Aufzeichnungen verschiedener Art.3 Die literarischen Haupttexte, denen er die Grundlinien der Handlung mit ihren Personen und leitenden Motiven4 entnahm, gehören zum Bestand seiner in den Jahren 1842 bis 1849 aufgebauten Dresdener Bibliothek. Da diese fast vollständig erhalten ist, sind auch die von Wagner für seine Lohengrin-Version benutzten poetischen Werke – neben Editionen vor allem Übersetzungen und Nacherzählungen mittelhochdeutscher Erzähltexte – weitgehend original verfügbar.5 Den Lohengrin-Stoff lernte er während seines Paris-Aufenthalts 1842 kennen, wo ihm Samuel Lehrs die Nacherzählung des mittelalterlichen Lohengrin von C.T.L. Lucas zugänglich machte.6 Den im Faktischen alles Wesentliche enthaltenden Prosaentwurf schloss er nach der Textlektüre von Wolframs von Eschenbach Parzival und dem mittelalterlichen Lohengrin am 3. August 1845 in Marienbad ab.7 Nach Fertigstellung der dramatischen Dichtung und der mehrfach unterbrochenen Komposition fand am 28. August 1850 die Uraufführung des Musikdramas in Weimar statt.8

Die Geschichte von Lohengrin, wie sie die Erzähltradition des deutschen Mittelalters überliefert, gehört zum Stoffkreis der Schwanrittersage, deren Vertreter zumeist gemäß dem Erzähltypus von der „gestörten Mahrtenehe“ gestaltet sind.9 Im Zentrum steht die Liebesbindung zwischen einem Menschen und einem Wesen übernatürlich-jenseitiger Herkunft, die schicksalhaft an einer vom menschlichen Partner nicht eingehaltenen Tabubedingung scheitern muss. In den Erzählungen vom Schwanritter10 ist die Frau die menschliche Partnerin, der Mann in glänzender Rittergestalt das fremde, einem fernen Transzendenzbereich entstammende Wesen. Als Nothelfer gelangt er in einem Nachen, den ein Schwan zieht, über das Wasser in das Land der schwer bedrohten Landesherrin. Dem siegreichen Gerichtskampf gegen den sie zu Unrecht bedrängenden mächtigen Gegner folgt die Hochzeit, an die der Ritter das Verbot bindet, ihn jemals nach seiner Herkunft zu fragen. Nach Jahren erfüllter Ehe und der Geburt von Nachkommen bricht die Frau das Fragetabu und nötigt ihn damit, das Land und die Familie für immer zu verlassen. Sofern er nicht namenlos bleibt, trägt er den – in der Menschenwelt erst am Schluss genannten – Namen „Lohengrin“ oder „Loherangrin“.

Die weite Verbreitung der Schwanrittersage erklärt sich aus ihrer speziellen, auf die genealogische Begründung von Adelsgeschlechtern abzielenden Erzählintention. Eine bedeutende Dynastie, die den Schwanritter zu ihrem Ahnherrn erhebt, bezieht aus dem Ursprungsmythos ihre Legitimität.11 In diesem Kontext steht die Begründung der verbotenen Frage. Da die gemeinsamen Kinder einer genealogischen Absicherung bedürfen, ist das Wissen um die Herkunft des Vaters für sie existenznotwendig. Die daraus resultierende Zwangsläufigkeit des Tabubruchs durch die Ehefrau und der Rückzug des Helden ins Numinose sind integrale Komponenten des Erzählschemas.

Wolframs von Eschenbach „Parzival“ und der mittelalterliche „Lohengrin“

Wagners Hauptquellen für seine Rezeption der Schwanrittersage sind zwei höfische Romane, Wolframs von Eschenbach etwa zwischen 1200 und 1210 entstandener Parzival und der Lohengrin, den ein unbekannter, sich im Text „Nouhuwius“ nennender Autor wohl in den 80er Jahren des 13. Jahrhunderts in Strophenform geschaffen hat.12 Über beide Werke verfügte Wagner in Form von Textausgaben und Nacherzählungen. Wolframs Parzival besaß er in der Textausgabe von Karl Lachmann und den Übersetzungen von San-Marte und Simrock;13 der mittelalterliche Lohengrin lag ihm in der Edition von Gloekle mit der umfangreichen, auch über die Gral- und die Schwanrittersage informierenden Einleitung von Görres, der ausführlichen Nacherzählung durch Lucas und San-Marte sowie den Kurzversionen in den Deutschen Sagen der Brüder Grimm und den Niederländischen Sagen von Wolf vor.14

Im Parzival kombiniert Wolfram in der nur knappen, dem Roman als genealogischer Ausblick angefügten Loherangrin-Erzählung (V. 823, 27–826, 30) die Schwanrittersage mit der Gralsage. Loherangrin, der Sohn des zum Gralskönig berufenen Titelhelden, gehört zur göttlich auserwählten Gralsritterschaft, die auf der Gralsburg Munsalvaesche über den Dienst am Gral in unmittelbarer Verbindung zu Gott steht. Von einer Inschrift auf dem Gral werden einzelne Ritter in die Welt gesandt, um als Herrscher eines Landes gebrochenes Recht wiederherzustellen und die Rechtsordnung dauerhaft zu festigen. Ausdrücklich wird zur Bedingung gemacht,  (V. 818, 28f.: dass er [der Gralsritter] sich der Frage nach seinem Namen und seinem Geschlecht widersetzen müsse). Wird die Frage dennoch gestellt, muss er zum Gral zurückkehren.
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